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Täuschend echt? Wenn KI zur Realität wird  
 

22. September 2026, Konferenz in Regensburg: Wissenschaftler:innen der Plattform Pri-

vatheit diskutieren mit Betroffenen und Praktiker:innen die gesellschaftlichen Auswir-

kungen von Deepfakes 

19 Uhr: Öffentliche Podiumsdiskussion im Rahmen der Konferenz in Dreieinigkeitskir-

che Regensburg: Gesellschaftlicher Wandel durch KI? Eintritt frei 

 

Gefälschte Bilder, manipulierte Videos und täuschend echte Stimmen: Deepfakes stellen unsere 

Gesellschaft vor immense Herausforderungen. Im Rahmen der 12. Konferenz des Netzwerks 

Technikfolgenabschätzung (NTA) beleuchtet das Plattform Privatheit-Projekt DEEP-PRISMA 

am 22. September 2026 in Regensburg die sozialen, ethischen und rechtlichen Folgen von 

Deepfakes. 

 

Unter dem Titel „Täuschend echt? Deepfakes zwischen Vertrauen, Verantwortung und Kon-

trollverlust“ diskutieren Wissenschaftler:innen, Praktiker:innen, Betroffene und Konferenzteil-

nehmer:innen miteinander, um Antworten auf eine der drängendsten Fragen der digitalen Ära 

zu finden. 

 

Wenn Realität verhandelbar wird und Personen geschädigt werden 

Deepfakes beeinflussen politische Diskurse, journalistische Praktiken und unsere individuelle 

Wahrnehmung von Realität. Besonders gravierend sind die Folgen bei betrügerischen oder se-

xualisierenden Deepfakes, die häufig Frauen und marginalisierte Gruppen betreffen und die 

Strafverfolgung vor neue Herausforderungen stellen. „Empfehlungen zu praxisnahmen Kon-

zepten und möglichen Schutzmaßnahmen gegenüber missbräuchlichen Deepfakes sollen ge-

meinsam mit potenziell Betroffenen im Projekt DEEP-PRISMA entwickelt werden“, erklärt 

Jutta Jahnel, Projektmitarbeiterin und Moderatorin der Session. 

 

Wie können wir Vertrauen aufbauen? 

Die Wissenschaftler:innen starten mit einer Live-Demonstration zur Erstellung von Deepfakes, 

die dem Publikum die technischen Möglichkeiten verdeutlicht. Im Anschluss diskutiert das in-

terdisziplinäre Panel – darunter eine von digitaler Gewalt betroffene Person, Akteur:innen aus 

Wissenschaft, Medienpraxis, Jugendsozialarbeit und Technikfolgenabschätzung – wie Ver-

trauen in einer von KI geprägten Medienumgebung neu auszuhandeln ist. Auch die Konferenz-

teilnehmer:innen werden aktiv in die Debatte einbezogen. 

  

https://sozial-gesundheitswissenschaften.oth-regensburg.de/forschung/ist-institut-fuer-technikfolgenabschaetzung/veranstaltungen/nta-tagung-2026


 

 

Medienkompetenz und Selbstreflexion stärken 

Ein Schwerpunkt möglicher Schutzmaßnahmen liegt auf der Prävention. Jugendsozialarbeiter 

Patrik Stemmer betont die Bedeutung der Aufklärung: „Es ist wichtig, Schüler:innen, Eltern 

und Pädagog:innen Medienkompetenzen rund um das Thema Internet zu vermitteln, um Ur-

teilsvermögen und Handlungsfähigkeit zu stärken. Im Fokus sollte dabei immer auch die Selbs-

treflexion über das eigene Verhalten im Netz stehen.“ Dies bekräftigt auch die Autorin und 

Aktivistin Felicia Ewert, die selbst schon Anfeindungen im digitalen Raum erfahren hat. „Man 

muss den Menschen klarmachen, dass dies jedem passieren kann. Mit diesem Bewusstsein kön-

nen Betroffene ihre Situation besser einsortieren, denn sie wissen, dass sie nicht alleine sind.“ 

 

Verantwortung von Politik, Plattformen und Behörden 

Wichtige Maßnahmen im Umgang mit Deepfakes umfassen darüber hinaus die Detektion, 

Kennzeichnung und Regulierung. Denn gerade Politik, Plattformen und Strafverfolgungsbe-

hörden sind als verantwortliche Akteure in die Pflicht zu nehmen. Eine Rolle hierbei spielt 

neben der Schließung von Regelungslücken auch die Entwicklung von technischen Maßnah-

men zur Authentifizierung von Deepfakes. 

 

DEEP-PRISMA ist ein interdisziplinäres Forschungsprojekt der Plattform Privatheit und 

steht für “PRIvatheit und weitere Rechte der Bürgerinnen und Bürger Schützen vor Miss-

brAuch durch DEEPfakes”. 

 

 

Die wichtigsten Daten im Überblick: 

Kategorie Details 

Session Täuschend echt? Deepfakes zwischen Vertrauen, Verantwortung und 

Kontrollverlust 

Veranstalter Projekt DEEP-PRISMA (Plattform Privatheit) 

Rahmen 12. Konferenz des Netzwerks Technikfolgenabschätzung (NTA) 

Konferenz-Titel Gesellschaftlicher Wandel durch Künstliche Intelligenz? Wider die 

Orientierungslosigkeit 

Datum 22. September 2026, 15.30 – 17.00 Uhr 

Ort OTH Regensburg, Seybothstrasse2, 93053 Regensburg 

Format Moderierte Panel-Diskussion mit Live-Demonstration und Publi-

kumsbeteiligung 

Öffentliche Podi-

umsdiskussion 

22. September 2026, 19:00 Uhr, Dreieinigkeitskirche Regensburg 

(Altstadt in Regenburg, Am Ölberg 1, 93047 Regensburg). Der Ein-

tritt ist frei. 

 

 

Link zum vollständigen Programm 

 

https://sozial-gesundheitswissenschaften.oth-regensburg.de/forschung/ist-institut-fuer-technikfolgenabschaetzung/veranstaltungen/nta-tagung-2026


 

 

Presseanfragen bitte an: 

Ltg. Wissenschaftskommunikation „Plattform Privatheit“ 

Barbara Ferrarese, M.A. 

Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI 

Abteilung Neue Technologien 

+49 (0) 151 724 25939 

barbara.ferrarese@isi.fraunhofer.de 

 

„Plattform Privatheit und selbstbestimmtes Leben in der digitalen Welt“  

https://www.plattform-privatheit.de  

Bluesky: @plattformprivat.bsky.social  

Mastodon: @ForumPrivatheit@bawü.social  

LinkedIn: https://linkedin.com/plattform-privatheit 

 

Projektmitglieder DEEP-PRISMA: 

PD Dr. Christian Geminn und Leon Francis 

Universität Kassel 

ITeG 

 

Dr. Jutta Jahnel und Dr.  Dana Mahr 

Karlsruher Institut für Technologie 

Institut für Technikfolgenabschätzung und Systemanalyse (ITAS) 

 

Dr. Murat Karaboga (Konsortialleitung) 

Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI 

Abteilung Neue Technologien 

 

Maria Pawelec, M.A. und Anna Louban 

Universität Tübingen 

Internationales Zentrum für Ethik in den Wissenschaften (IZEW) 

 

In der vom Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt geförderten Platt-

form Privatheit untersuchen Expertinnen und Experten interdisziplinär, kritisch und unabhän-

gig Fragestellungen zu Privatheit und Datenschutz in der digitalen Welt. Die Plattform Privat-

heit wird vom Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung und dem Wissen-

schaftlichen Zentrum für Informationstechnik-Gestaltung an der Universität Kassel koordi-

niert. 
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